
Amtshlcltt
DES LANDKREtSES wünzBURG

20.  Jahrgang 25. Oktober 1990 Nummer 37

Inhal t :

Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
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Az.: lY/6-173-Sch 03/89
Verordnung des Landratsamtes Würzburg über den ge-
schützten Landschaftsbestandteil,,Quellgebiet der Kür-
nach" und ,,Waldabteilung Geisbüh|", Gemarkung Kür-
nach. Gemeinde Kürnach vom 15. Oktober 1990

Auf Grund von Art. 12 Abs. I und 3 i. V. m. Art. 9 Abs.
4, Art. 45 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 und Art. 37 Abs. 2 Nr.
3 Bayerisches NaturschutzEesetz BayNatSchG
(BayRS 791-l-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.
Juli 1986 (GVBL. S. 135), erläßt das Landratsamt Würz-
burg folgende, mit Schreiben der Regierung von Unter-
franken vom 21. September 1990, Nr. 820-8632.09-l/90,
genehmigte Verordnung:

$ l
Schutzgegenstand

(l) Der ca. 1,5 km östl ich vom Ortskern der Gemeinde
Kürnach gelegene Quellbereich der Kürnach mit an-
grenzendem Wald wird als landschaftsbestandteil ge-
schützt.

(2) Der geschützte Landschaftsbestandteil hat eine Größe
von ca. 32,4 ha und erhält die Bezeichnung ,,Quellge-
biet der Kürnach" und ,,Waldabteilung GeisbühI".

(3) Die Grenzen des geschützten l,andschaftsbestandteiles
ergeben sich aus den Schutzgebietskarten M l:25.000
und M I : 5.000 (Anlagen I und 2), die Bestandteil die-
ser Verodnung sind.
Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Ikrte
M I : 5.000.

$ 2
Schutzzweck

Zweck des geschützten l:.ndschaftsbestandteiles ist es, das
Gebiet im Interesse des Naturhaushaltes, insbesondere we-
gen der Tier- und Pflanzenwelt, sowie zur Belebung des
l-andschaftsbildes zu erhalten.

Der Quellbereich der Kürnach ist mit seggenreicher
Feuchtvegetation bestanden. Daran angrenzend sind
feuchte Wirtschaftswiesen, die dem Wald vorlagern. Die
Hochstauden und Seggenbereiche sind als schützenswerte
6d-Flächen zu werten.

Der Wald zeichnet sich durch Artenreichtum mit einigen
seltenen Pflanzen, z. B. Türkenbund, Tiaubenhyazinthe,
Aronstab usw.. aus.

$ 3
Verbote

(l) Nach Art. 12 Abs. 3 i. V. m. Art. 9 Abs. 4 BayNatSchG
ist es verboten, ohne Genehmigung den geschützten
Landschaftsbestandteil zu zerstören oder zu verändern.

(2)Es ist deshalb vor allem verboten

l. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder
Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in
sonstiger Weise zu verändern,

2. oberirdisch über den zugelassenen Gemeinge-
brauch hinaus oder unterirdisch Wasser zu entneh-
men, Quellaustritte, Wasserläufe, Gräben einschl.
deren Ufer sowie den Zu- und hUtauf des Wassers
oder den Grundwasserstand zu verändern oder
neue Gewässer anzulegen,

3. die kbensbereiche (Biotope) der Pflanzen und
Tiere zu stören oder nachteilig zu verändern, ins-
besondere sie durch chemische oder mechanische
Maßnahmen zu beeinflussen.

4. Bäume, Sträucher sowie sonstige Pflanzen oder
Pflanzenbestandteile jeglicher Art einzubringen,
zu entfernen oder zu beschädigen,

5. Tiere auszusetzen, freilebenden Tierten nachzu-
stellen, diese Tiere zu beunruhigen, zu fangen
oder zu töten, Brut- und Wohnstätten oder Gelege
solcher Tiere zu stören. fortzunehmen oder zu be-
schädigen,

6. die Flächen zu entwässern, zu güllen, zu entstei-
nen, aufzuforsten, umzubrechen, in Ackerland
umzuwandeln, Koppeltierhaltung zu betreiben,

7. bauliche Anlagen i. S. der Bayerischen Bauord-
nung - BayBO - zu errichten, zu ändern (oder-
deren Nutzung zu ändern), kitungen zu errichten
oder zu verlegen, Straßen, Wege, Plätze, Pfade
neu anzulegen oder bestehende zu verändern so-
wie Bild- oder Schrifttafeln anzubringen,

8. Feuer zu machen, das Gelände zu verunreinigen
sowie Sachen jeder Art aufzustellen, anzubringen
oder zu lagern,
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9. außerhalb der dcm öffentl ichen Verkehr gewidmeten

Straßen und Wege zu reiten,

10. außerhalb der dem öffentl ichen Verkehr gewidmeten

Straßen und Wege mit Fahrzeugen aller Art zu fahren
oder diese dort abzustellen, ausgenommen die Crund-
eigentürner oder sonstigen Berechtigten,

l l. zu zelten, zu lagern, Modellspielgeräte spielen oder
fahren zu lassen sowie Drachen o. ä. Gebilde fl iegen zu
lassen ,

12. Haustiere frei laufen zu lassen,

13.  L 'ärm zu verursachen.

14. eine andere als die nach $ 4 zugelassene wirtschafliche
Nutzung auszuüben.

$ 4
Ausnahmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind

l. die rechtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben
des Jagdschutzes (Ansitzleitern, Jagdkanzeln und
Wildfutterstellen dürfen jedoch nur mit Zustimmung
der unteren Naturschutzbehörde errichtet werden).

2. die ordnungsgemäße landwirtschaftl iche Nutzung auf
den bisher landwirtschaftl ich genutzten Flächen in der
bisherigen Art und im bisher üblichen Umfäng,

3. die ordnungsgemäße forstwirtschaftl iche Bodennut-
zung auf bisher forstwirtschaftlich genutzten Flächen,

4. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Gewässern im
gesetzlich zulässigen Umfang sowie Maßnahmen, die
im Rahmen der technischen Beaufsichtigung der Ge-
wässer gem. Nr. 68.2 VwVBayWG notwendig sind,

5. die Unterhaltungsmaßnahmen an den Straßen und
Wegen im gesetzlich zulässigen Umfang,

6. der Betrieb, die Unterhaltung, die Wartung und die
Reparatur der bestehenden Energieversorgungs-,
Wasserversorgungs- und Fernmeldeanlagen,

7. das Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schil-
dern, die auf den Schutz oder die Bedeutung des Ge-
bietes hinweisen, oder von Wegemarkierungen, Warn-
tafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonstigen
Absperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlassung
oder mit Zustimmune der unteren Naturschutzbehör-
de erfolgt,

8. die zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Schutz-
gebietes notwendigen und von der unteren Natur-
schutzbehörde angeordneten oder zugelassenen
Überwachungs-, Schutz- und Pflegemaßnahmen,

9. unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für trben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind.

$5
Genehmigung

(l) Von den Verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Verordnung kann im Einzel fa l l  e ine Genehmigung er-
teilt werden, wenn

l .  überwiegende Grunde des a l lgemeinen Wohls d ie
Genehmigung er fordern oder

2.  d ie Befo lgung des Verbots zu e iner  n icht  beabsich-
tigten Härte fr-ihren würde und die Abweichung mit
den ölfentl ichen Belangen i. S. des BayNatSchG,
insbesondere mit dem Schutzzweck des geschützten
Landschaftsbestandteils. vereinbar ist oder

3. die Befolgung des Verbots zu einer nicht gewollten
Beeinträchtigung von Natur und l-andschaft ft ihren
würde.

(2)Zuständig zur Erteilung der Genehmigung ist das
Landratsamt Würzburs als untere Naturschutzbehörde.

$ 6
Ord nungswidrigkeiten

(l) Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 BayNatSchG kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des

$ 3 Abs. 2 Nrn. I - l4 der Verordnung zuwiderhandelt.

(2)Nach Art.52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kanp mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach $ 5 Abs. I der Ver-
ordnung nicht nachkommt.

$7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Täge nach der amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des landkreises Würzburg in
Kraft.

Würzburg, den 15. Oktober 1990
Landratsamt Würzburg
i. Y. Rack, stellv. Landrat

,,Die bisher vorhandenen jagdlichen Einrichtungen wer-
den durch diese Verordnung (insbesondere $ 4 Nr. l) nicht
berührt.".

Schutzgebietskarten M I : 25.000 siehe Seite 109,
M I  :  5 .000 s iehe Sei te l l0 .

L A N D R A T S A M T Dr. Schreier. Landral

Herausgeb€r und lür den Inhall vsrantwortl ich: Landratsamt Würzbu19, Zappslinstra0s 15,
tr/OO Wirzburg, Tololon (09 31) 80 090. Das Amtsblan 66cheinl nach Eodarf, in dor Regel
wöch€ntlich. Der B€zugspreis b€trägt im Abonnement jährlich 25.- DM zuzüglich Porlokc

st€n. Eest€llungan b€im Landratsamt Wüzburg, ZoppelinstraS€ 15.

Druck Schnelldruck Winoenlsld. Ochsonlurt.
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topographische Karte M 't  :  25-000
Ausschn i t t  aus  LK  6126

= Schutzgeb ie t

YqrqtdnUng des Landratsamtes l, türzburg vom'15 .10 .1990  g5sp  den  geschü tz ten  Landscha f t s -
bestandte i l  "Quel lgebiet  der  Kürnach ' ,  und
"1. {a ldabte i lung GeisbühI"  in  der  Gemarkung
Kürnach ,  Geme inde  Kürnach ,  Lk r .  Würzbu rg .
Antsblat t  des Landkre ises Würzburq vom
25.0 l1 l . lLgo Nr .J?
NA 57635 57720 57715

552240 552265 552195

Die Kar te is t  Bestandte i l  der  genannten Ver-
o rdnung .

Würzbu rq .  den  15 .  0k tobe r  1990
LANDRATSAMT r+ITffi!trRE
l 'V, , ,  )  a
Zr:^- 4,-1
Rack ,  s t . e l  i v .  Landra t
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F lu rkar teMl :5 .000
Ausschnitt aus N|.{ 82 - 47
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Verordnung des Landratsamtes Würzburg vom
15.10.1990 über  den geschütz ten  Landschaf ts -
bestandteil "Quellgebiet der Kürnach" und
"l, laldabteilung Geisbühl" in der Gemarkung
Kürnach, Gereinde Kürnach, Lkr.  Würzburg.

Antsblatt des Landkreises l, lürzburq vom
25.0k1.19.00 Nr-J7
NA 57535 57720 57715

552240 552265 552195

Die Karte ist
ordnung.

= Schutzgebiet

Bestandtei I der genannten Ver'

Würzburg, den 15. 0ktober
LANDRATSAI4T }I
I .V .

.ä-
l l o  -  Rack ,  s te l l v .  Landra t

1 990


